
Neue CDs
Klassik

Franz Liszt: „Lieder“ (Ber-
lin Classics)
Selten trifft ein Sänger die
heikle Balance zwischen
Genre-Raffinesse und Aus-
druckskunst, mit der Liszt
frühere Romantiker über-
bieten wollte. Ruth Ziesak,
unterstützt von Gerold Hu-

ber am Klavier, schafft das, ja mehr: Ihr purer So-
pran verwandelt die Stücke in kleine Juwelen.

Juan Diego Flórez: „Bel
Canto Spectacular“ (Dec-
ca). Ab 13.6.
In seiner neuen Arien-Kol-
lektion zeigt der Tenorissi-
mo aus Peru neben wahr-
haft gloriosen Spitzentönen
nun auch mehr dramati-
sches Gespür für die Musik

von Rossini, Bellini und Donizetti – erst recht im
Duett mit Anna Netrebko oder Plácido Domingo.

Ludwig von Beethoven:
„Sinfonien“ (Zig Zag Terri-
toires)
Sozusagen als Geburtstags-
geschenk zum 20-jährigen
Bestehen seines Ensembles
„Anima Eterna“ präsentiert
Jos van Immerseel alle Neu-
ne in historisch möglichst

akkurater und doch putzmunterer Aufführung, bei
der manche Instrumente wie neu hervorleuchten.

Max Reger: „Cellosona-
ten“ (Hyperion)
Vier Sonaten mit Klavier,
dazu drei späte Suiten für
Solocello – geballter sind
Regers enorme Formkünste
und seine seltsame All-Har-
monik kaum zu erleben.
Alban Gerhardt und der

Reger-Experte Markus Becker plädieren begeistert
und mit großem Können für die komplexen Stücke.

Hildegard von Bingen:
„Celestial Harmonies“
(Naxos)
Im Eso-Rummel um die
Visionärin ist von ihren
Kompositionen seltener die
Rede. Diese Responsorien
und Antiphonen im herben
Latein farbigster Allegorien,

entstanden um 1150, sind hörbar Werke einer ge-
waltigen Unbeirrbaren. Jeremy Summerlys Oxford
Camerata bringt ihren Eigensinn vorbildlich zum
Sprechen. JOHANNES SALTZWEDEL
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